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Mit religiösem Witz
Abend im Pfarrheim befasst sich mit Humor im Glauben

Oberviechtach. „Hat Gott Humor?“
Dieser Frage gehen Alfons Forster,
Pfarrer aus Michldorf und NT-Redak-
teur Manfred Hartung bei einem
kurzweiligen Abend am 25. Oktober
um 19 Uhr im Pfarrheim nach. Im
Mittelpunkt steht der religiöse Witz
in all seinen anspruchsvollen Facet-

ten. Aber auch Hintergründe werden
im einstündigen Vortrag beleuchtet.

Zu diesem kostenlosen Abend lädt
die Kolpingsfamilie alle Interessier-
ten ein. Im Anschluss bekommen die
Gäste Gelegenheit, ebenfalls heitere
Beiträge zu liefern.

„Heurigenstimmung“ beim AWO-Herbstfest
Oberviechtach. (weu) Gemütliche
Stimmung prägte das Herbstfest der
AWO-Tanzgruppe, das als Wein-
abend gestaltet war. Im Mehrgene-
rationentreff erwartete die Gäste
ein vielseitiges Angebot an Essen
und Trinken, das neben auch Gäste
aus den Reihen des SV Altendorf,

des Tischtennisvereins und des
Spielmannszuges anlockte. Alfons
Margraf (Akkordeon) und Markus
Lößl (Gitarre) gingen von Tisch zu
Tisch und sorgten für Unterhaltung.
„Für den ersten Versuch sind wir
sehr zufrieden“, meinte Präsident
Welnhofer als Resümée. Bild: weu

KURZ NOTIERT

Mit Handballverein
zum Bundesligaspiel
Oberviechtach. Der Handball-
verein organisiert eine Busfahrt
zu einem Bundesligaspiel des HC
Erlangen. Am Sonntag, 29. De-
zember, treffen um 13.30 Uhr der
HC Erlangen und die MT Melsun-
gen mit den deutschen National-
spielern Julius Kühn, Finn Lemke,
Tobi Reichmann und Kai Häfner
in der Nürnberger Versicherungs-
arena aufeinander – „das ideale
Weihnachtsgeschenk für alle
Handballbegeisterten“, rührt der
Verein die Werbetrommel. Alle
Teilnehmer haben nach Abpfiff
etwa eine Stunde Zeit, um sich
Autogramme zu holen oder Fotos
mit den Stars zu machen. Die
Kosten für Busfahrt und Ticket
belaufen sich auf 25 Euro pro Per-
son. Anmeldung bis 23. Oktober
bei Michael Lang, Telefon 09671/
918742 oder unter per E-Mail
51285@web.de.

Pfarrei feiert
mit Ehejubilaren
Oberviechtach. Die Pfarrgemein-
de gratuliert allen Ehepaaren, die
heuer ein Jubiläum begehen kön-
nen. Sie sind eingeladen zum
Dankgottesdienst am Sonntag,
27. Oktober um 9. Uhr in der
Pfarrkirche. Danach lädt der
Pfarrgemeinderat ein zum Weiß-
wurstfrühschoppen ins Pfarr-
heim. Anmeldung bis Donners-
tag, 24. Oktober, im Pfarrbüro, Te-
lefon 09671/1557.

PWG nominiert für
Kommunalwahl
Oberviechtach. (weu) Die Partei-
lose Wählergruppe Oberviech-
tach (PWG) stellt die Kandidaten-
liste zur Stadtratswahl auf. Die
Nominierungsversammlung fin-
det am Samstag, 26. Oktober, ab
19 Uhr im Café Weigl statt. Dazu
sind alle Mitglieder und sowie al-
le politisch interessierten Bürger
aus dem gesamten Stadtgebiet
willkommen. Stimmberechtigt
sind wahlberechtigte PWG-Ange-
hörigen und Bürger, die auf Orts-
ebene keiner Partei angehören.

Schmankerl aus Kabarett-Küche
Fröhlicher Abend mit „Vier Unverdorbenen“ – Satire mit Genüssen und Sinnesfreuden

Oberviechtach. (weu) Unter dem Ti-
tel „Gefüllt mit Trüffeln“ tritt das
Quartett „Die vier Unverdorbenen“
im Kulturzentrum in der Marktmüh-
le auf. Passen zum Motto werden
Köstlichkeiten aus der Schmankerl-
küche des Kabaretts serviert.

Bei den Freunden der Kunst nahm
Rezitator Karl Stumpfi das Publikum
mit auf eine Reise in die Welt der
leiblichen Genüsse und anderer Sin-
nesfreuden. Dazu hatte er Texte
deutscher und österreichischer Sati-
riker und Schriftsteller von Heinrich
Heine, Heinrich Böll und Erich Käst-
ner bis Oskar Maria Graf und Karl
Kraus ausgewählt. Das literarisch-
musikalische Quartett des NeKunst-
vereins Unverdorben mit Karl
Stumpfi als Vortragskünstler sowie
Jürgen Zach (Gesang, Bass, musikali-
sche Leitung, Texte), Klaus Götze (Gi-
tarre) und Franz Schöberl (Akkorde-
on), in der Neunburger Kunstszene
nicht mehr wegzudenken, sorgte nun
auch in Oberviechtach für einen ver-
gnüglichen Abend.

Mit „Hey Klaus“ stellte Jürgen
Zach, in Anlehnung an „Hey Joe“ von
Jimi Hendrix die Hauptakteure des
Abends vor. Nach der Ouvertüre „Ein
Mops kam in die Küche“ folgte die
Lebensbeichte des Genussmenschen
Heinrich Heine. Das „Studium der
Küche“ von Abraham A Santa Clara
zeigte die Riesenpalette an Suppen,
Braten, Sulzen, Pasteten und Torten
für „ein einzig Maul“ auf . Um die Le-
bensmittelverknappung zu Kriegs-
zeiten und die damit verbundenen
Probleme und Streitereien ging es bei
dem Österreicher Karl Kraus. Dazu

kredenzte Jürgen Zach „Spagetti Car-
bonara e una Coca Cola“. Heinrich
Bölls „Monolog eines Kellners“ war
das Beispiel eines gewissenhaften
Oberkellners, der jedem Gast seine
Wünsche erfüllte und gerade deshalb
entlassen wurde.

Für große Erheiterung sorgte Ger-
hard Polts „Sandkuchen“, der seinem
Namen alle Ehre machte. Karl
Stumpfi trug die Geschichte so au-
thentisch vor, dass man das Würgen
und Husten des Buben hautnah mit-
fühlen konnte, als er den trockenen

Kuchen aß. In seinen Oberviechta-
cher Gstanzln trieb Jürgen Zach so
manches Ereignis auf die Spitze, wo-
für es großen Beifall gab. So sei die
Stadt der Goldwäscher zurzeit ganz
mit „Schürfgruben“ überzogen. An-
stelle des Kreisverkehrs werde sich
ein Windrad am Berg drehen, und
beim Streit um den neuen Kindergar-
ten sollen einfach gleich drei gebaut
werden. Dem Bürgermeister empfahl
er, die Langeweile in seinem Ruhe-
stand als Wirt im Soldatenheim zu
vertreiben. Als Rausschmeißer wurde
dann noch „s’ Rehragout“ serviert.

Mit viel Humor und vollem Einsatz unterhielt Karl Stumpfi (Mitte) die Gäste
beim literarisch-musikalischen Abend der Freunde der Kunst unter dem
Thema „Gefüllt mit Trüffeln“. Jürgen Zach (rechts), der Musik und Texte be-
arbeitet hatte, und die Musiker Klaus Götze und Franz Schöberl (von links)
sorgten für gelungene Unterhaltung. Bild: weu

Digitale Schule bleibt auf Kurs
Knapp 950000 Euro stellt
der Schulverband an Etat
für die Doktor-Eisenbarth-
Mittelschule bereit. Ein
Investitionsschwerpunkt
bleibt der Ausbau des
digitalen Unterrichts. Ein
Förderantrag soll dafür
zusätzliches Geld generieren.

Oberviechtach. (weu) Im Rathaus er-
öffnete Bürgermeister und Schulver-
bandsvorsitzener Heinz Weigl die Ta-
gung des Gremiums. Unter den Ver-
bandsmitgliedern hieß er auch Rek-
tor Werner Winderl und Kämmerer
Michael Hösl willkommen. Eine
Formsache war zunächst die Entlas-
tung Weigls für die Jahresrechnung
2016, über die sein Stellvertretender
Hubert Zwack abstimmen ließ. Die-
ser Schritt wurde nachgeholt, da bei
der Verbandssitzung im Vorjahr we-
der Hubert Zwack als Vorsitzender
des Rechnungsprüfungsausschusses
noch Stellvertreterin Birgit Höcherl
anwesend waren.

Ausgaben abgesegnet
Nächster Tagesordnungspunkt war
die örtliche Prüfung der Jahresrech-
nung 2017 durch die Mitglieder der
Schulverbandsversammlung. Auch
die nötige Entlastung ging reibungs-

los über die Bühne. Auch die Jahres-
rechnung 2018 lag dem Gremium
vor. Kämmerer Hösl gab das Rech-
nungsergebnis bekannt und erläuter-
te verschiedene über- und außer-
planmäßige Ausgaben, die von der
Versammlung abgesegnet wurden.

Beim Tagesordnungspunkt „Digi-
talbudget für das digitale Klassen-
zimmer“ erläuterte Kämmerer Hösl,
dass für 2018 knapp 30 000 Euro
durch den Freistaat Bayern bewilligt
wurden. Auch für 2019 wurde wieder
ein Antrag gestellt. Als Voraussetzung
zur Bewilligung dient das von der
Schule erstellte Medienkonzept. Auf
dieser Grundlage erhoffen sich die
Verantworlichen, auch heuer wieder
eine Förderung in gleicher Höhe.

Anschließend stand die Beschluss-
fassung über die Haushaltssatzung
und den Haushaltsplan 2019 des

Schulverbands für die Mittelschule
Oberviechtach auf dem Programm.
Der Haushaltsplan schließt im Ver-
waltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 878 000 Euro, im
Vermögenshaushalt mit 54 000 Euro.
Das Gesamtvolumen beläuft sich da-
mit auf 941 000 Euro. Die Verwal-
tungsumlage je Verbandsschüler
wird auf 2325 Euro festgesetzt, für die
Berechnung der Investitionsumlage
dient die zum 1. Oktober 2018 auf
296 festgesetzte Schülerzahl. Haus-
haltssatzung und- plan wurden
schließlich einstimmig durch die Ver-
bandsräte angenommen.

Digital auf gutem Weg
Rektor Werner Winderl dankte dem
Gremium für die optimale Ausstat-
tung der Mittelschule. In mehreren
Klassenräumen seien bereits Smart-

boards installiert, die Ausstattung al-
ler Klassenräume mit Dokumenten-
kameras, Beamer, PC oder Laptop sei
abgeschlossen. Handlungsbedarf be-
steht noch in weiteren Klassensätzen
an Tablets für die Schüler, damit die-
se in den Räumen verbleiben können
und nicht transportiert werden müs-
sen. „Dank der Digitaloffensive des
Freistaats sind wir auf einem sehr gu-
ten Weg“, stellte der Schulleiter fest.

Zum Abschluss nutzte Schulver-
bandsvorsitzender Heinz Weigl die
Gelegenheit, um den Mitgliedern für
die gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zum Wohl der Kinder zu
danken. Es war nämlich die letzte
Sitzung des Schulverbands in dieser
Zusammensetzung. Nach den Kom-
munalwahlen im März 2020 wird das
Gremium personell anders aufge-
stellt sein.

Surface, Laptop,
Tablet und Co. haben
im Unterricht an der
Doktor-Eisenbarth-
Schule längst Einzug
gehalten. Der Schul-
verband stellte die
Weichen dafür, dass
für die „digitale
Schule“ weitere Bau-
steine gesetzt werden
können. Bild: weu

Solche Sätze an Laptops und Tablets
sollen künftig in allen Klassenzim-
mer stehen. Bild: weu


